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Was chunt au Ihne in Sinn e sone Grawatte?!"

,,Da 'sch sone Idee vo miner Frau."

Wahre Geschichte
Ein berühmter Musiker durchreiste

einst per Auto dasElsah. In einem Dorfe
bemerkte er auf dem Hauptplatz eine
Blechmusik, die vor einem verschlossenen

Hause rassige Melodien spielte.
Neugierig hielt er an und fragte den
Dirigenten:

«Was machen Sie denn hier?»
«Mein Herr», antwortete ihm diese r

«wir geben unserem Bürgermeister zu
seinem Geburtstag ein Ständchen.»

«Aber, warum ist der Bürgermeister
dann nicht am Fenster?»

Da zeigte der Dirigent auf einen seiner

Musiker:
«Weil er der Posaunenbläser ist!»

Charly

Sags im Vergleich
«Marie, es geht nicht! Du willst

immer das Steuer führen, ich lasse Dich
lieber ganz fahren.» Reifla

STOTEL LATTMANff^ r iür ieden Rückzahlungen,
m ^ X Monatlichen Rn* ditionen.

Tetephon 4 461»

Ein Telegrammwechsel
Ein Student ist soeben im Examen

durchgefallen. Er telegraphiert deshalb
an seinen älteren Bruder:

«Im Examen durchgefallen. Vorbereite

Papa.»
Sein Bruder antwortet ihm mit diesem

Telegramm:
«Papa vorbereitet. Vorbereite Dich.»

Charly

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Senglet

der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmittags je ein Likörglas

voll wirkt Wunder!
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